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HILDESHEIM

Schule von den Infektionen und
schaltete das Gesundheitsamt ein,
das die einzelnen Teilnehmer der
Reise abtelefonierte und für den 25.
Oktober ein freiwilliges Testange-
bot machte. Ein Drittel der Wien-
Reisenden nahm dies an. „Alle
durchgeführten Tests waren nega-
tiv“, berichtet Landkreis-Spreche-
rinWilken.

EineMutter berichtet, dass sie so-
gar im Urlaub im Ausland vom Ge-
sundheitsamt kontaktiert worden
sei. „Die Bestätigung, dass meine
Tochter zweimal geimpft ist sowie
zwei Schnelltests mit negativem Er-
gebnisgemachthat, reichtevorerst“,
berichtet die Frau. „Ein Foto ihres
Impfausweises und die genauen
Impfdaten mussten wir zudem schi-
cken.“

Die Schule selbst ist laut Land-
kreis von dem Infektionsgeschehen
nicht betroffen, da nach der Rück-
kehr der Gruppe die Herbstferien
begonnen hätten und die Betroffe-
nen zwischenzeitlich nicht mehr in
der Schule waren. Der Landkreis
geht trotzdem generell davon aus,
dass mit dem Schulbeginn amMon-
tag auch die Zahl der Infizierten
landkreisweit wieder steigen wird.
„Wie bereits nach dem Ende der
Sommerferien ist auch nach den
Herbstferien mit steigenden Infek-
tionszahlen zu rechnen“, sagt Wil-
ken.
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ZAHL DES TAGES

115
Dezibel erreichen benzinbetriebene Laubbläser
mitunter. Ab einer Dauerbeschallung von 80 De-
zibel können langfristige Hörschäden entstehen.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Trotz drängender Finanznot weisen
die Krankenhäuser im Raum Hildesheim noch
keinen Patienten ab. Aber Instandhaltungsarbei-
ten werden zurückgestellt – auch Personalabbau
ist kein Tabuthema mehr.

OBEN LINKS

Fast vergiftet

In lockeren Abständen treffe ich mich mit
einer Freundin zum Essen und Klönen.
Diesmal war ich bei ihr. „Es gibt eine Pilz-

pfanne“,kündigte siean.WährenddesEssens
sagte sie: „Die Pilze sind total frisch – direkt
aus demWald, selbst gesammelt.“ „Seitwann
seid ihrPilzkenner?“, fragte ichundaßmit Ap-
petit weiter. „Nein, nein, nicht wir. Edgar (ihr
Mann) hat einen Freund, der kennt sich gut
aus.“ „Der kennt sich richtig gut aus?“, fragte
ich. „Ja, der sammelt schon seit Jahren.“ Ich
schaute auf meinen Teller, auf dem nur noch
ein Pilz und eine kleine Zwiebel lagen. Falls
der Kumpel diesmal einen Fehler gemacht
hatte, dann würde es mich bald erwischen.
Den Nachschlag lehnte ich ab. Später beim
Wein sagte meine Freundin: „Irgendwie lie-
genmirdiePilzeschwer imMagen.Esrumpelt
so komisch.“ Ich horchte in mich hinein. Kein
Rumpeln, aber so richtig wohl fühlte ich mich
auch nicht. Wir verabschiedeten uns früher
voneinander als sonst. Zu Hause schaute ich
ins Internet und las „Beliebte Speisepilze und
ihre giftigen Doppelgänger“. Beim Lesen
wurdemir ganz heiß – die ersten Vergiftungs-
erscheinungen? Ich rief mich zur Ordnung
undging insBett.AmnächstenMorgentelefo-
nierte ichmitderFreundin. „Wiegehtesdir?“,
fragtesie.„Gut“, sagte ich.„Abereinbisschen
mulmig war mir gestern schon.“ „Mir auch.
Nächstes Mal mache ich eine Gemüsepfanne
–mit Pilzen aus der Zucht“, sagte sie.

Von Susanne Ferge-Grimm

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 13,7 17,0 16,0

Temperatur min. (°C) 10,9 7,0 9,0

Niederschlag (mm) 0,2 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 76% 62% 61%

Werte für den Landkreis Hildesheim

ZU GUTER LETZT

... sind Regeln
(siehe Verbots-
schilder) da, um
gebrochen zu
werden. Gesehen
von HAZ-Leser
Wolfgang Voges
auf der Seebrücke
von Schöneberg.

SONNE UND MOND

Aufgang: 8.08 Uhr Aufgang: 23.17 Uhr
Untergang: 17.59 Uhr Untergang: 15.34 Uhr

28.10. 4.11. 11.11. 19.11.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Abschlussfahrt nach Wien:
Schüler mit Corona infiziert

Vor allem geimpfte Heranwachsende des Andreanums betroffen

Hildesheim/Wien.BeiderAbschluss-
fahrt des kompletten Abijahrgangs
desGymnasiumsAndreanumhaben
sich in Wien mehrere Schülerinnen
und Schüler mit Corona infiziert. Bis
Dienstag hatte das Gesundheitsamt
sechs Mädchen und Jungen ermit-
telt, die Symptome aufwiesen. „Vier
der sechs betroffenen Schüler sind
geimpftundsymptomatisch,deshalb
gelten sie als Impfdurchbruch“, sagt
Landkreis-Sprecherin BirgitWilken.
Geimpfte infiziertePersonen,dieoh-
ne Symptome sind, gelten nicht als
Impfdurchbruch.

Zu den sechs Erkrankten gebe es
insgesamt 13 enge Kontaktperso-
nen. „Elf von ihnen sind vollständig
geimpft und müssen sich aufgrund
der geltenden Verordnung nicht in
Quarantäne begeben“, sagtWilken.
Zwei Ungeimpfte befänden sich ak-
tuell inQuarantäne.

WährendandereSchulenausSor-
gevormöglichenAnsteckungenihre
Fahrten lieber doch absagten, ent-
schied sichdasAndreanumganzbe-
wusst dazu, das Risiko einzugehen.
„Unsere Schülerinnen und Schüler
lechzten förmlich nach einer Ab-
schlussfahrt“, erklärt Schulleiter
Dirk Wilkening. Studienfahrten sei-
en besonderswichtig für eine Schul-
gemeinschaft. Und nach der langen
Durststrecke, denvielenabgesagten
Angeboten, wollte man ihnen nicht
auch noch die Abschlussfahrt neh-
men.

Also setzten sich am 11. Oktober
rund100Personen,derkomplette13.
Jahrgang samt Lehrerinnen und
Lehrern, ausHildesheim inRichtung
Wien in Bewegung. Dabei habe das
Andreanum sehr auf Sicherheit ge-
setzt. „Die Gruppe hat im Bus von
Hildesheim bis nach Wien durchge-
hend FFP2-Masken getragen“, be-
richtet Wilkening, der selbst nicht
mitfuhr. Alle ungeimpftenMädchen
und Jungen der Gruppe hätten in
Wien wie vorgeschrieben alle zwei
Tage einen PCR-Test gemacht. Die
Lehrkräfte seien komplett geimpft
gewesen.

Wo sich die Andreaner ange-
steckt haben, ist nicht bekannt. Und
weil wie bei solchen Fahrten üblich
ein bunterCocktail zwischenKultur
und Vergnügen auf dem Programm
stand,wirdeineAnsteckungsquelle
auch kaum mehr auszumachen
sein.Die Infektionenfielenaucherst
nach der Rückkehr auf, weil einige
Schülerinnen und Schüler sich we-
gen Symptomen untersuchen lie-
ßen. Am 20. Oktober erfuhr die

Von Christian Harborth

Der Stephansdom in Wien zählt zu den beliebten Zielen von Abschlussfahrten. FOTO: FABIAN NITSCHMANN/DPA

Sorge vor dem Ferienende
Hildesheim. Am Montag be-
ginnt in fünf Bundesländern
wieder die Schule – unter an-
derem in Niedersachsen.
Dann strömen auch im Raum
Hildesheim wieder tausende
Schülerinnen und Schüler zu-
rück in ihre Klassen – manche
von ihnen kommen aber aus
Ländern wie Kroatien oder
Bulgarien zurück, die vor eini-
gen Tagen wegen anhaltend
hoher Inzidenzen zu Hochrisi-
kogebieten erklärt wurden.

Das treibt auch in Hildes-
heim den Verantwortlichen
Sorgenfalten insGesicht.Zwar
betonen alle von der HAZ be-
fragten Schulleiterinnen und
Schulleiter, dass sie sich naht-
los an die vorgeschriebenen
Regeln – vor allem das Testen,
Lüften, Masketragen – halten
wollen. Dennoch ist die Sorge

groß, dass jetzt eine neueWel-
le auf sie zurollt. „Wichtig ist,
dass jetzt bei der Vorbeugung
alle mitwirken, Eltern und
Schule“, sagt Claudia Maria
Wendt, Leiterin der Grund-
schule Itzum. Nur so sei es
möglich, den bestmöglichen
Schutz zu gewährleisten.

Marcus Krettek, Leiter des
Scharnhorstgymnasiums,
weistdaraufhin,dasswährend
der Ferien sicher deutlich we-
niger in den Familien getestet
worden sei – mit entsprechen-
den Folgen. Die Entdeckung
nach den Ferien sei dann aber
keine Überraschung mehr,
sondern ein „positiver Effekt“.
„So werden weitere Anste-
ckungen verhindert.“

Dietmar Ehbrecht, Leiter
der Friedrich-List-Schule,
hofft, dass die Zahl der Infek-

tionen trotz allem möglichst
niedrigausfallenwird.Erbaue
zudem darauf, dass die Zahl
der geimpften Schülerinnen
und Schüler schnell zunehme.
Soseiesmöglich,gutdurchdie
Winterzeit zu kommen.

René Mounajed, Leiter der
Robert-Bosch-Gesamtschule
undVorsitzender des Schullei-
tungsverbands Niedersach-
sen, fordert bei aller Sorge,
mutigzuagieren.„Abernatür-
lichmüssenwirwachsamblei-
ben.“ Stephan Speer, Leiter
desGymnasiums Josephinum,
sagt: „Alle Schülerinnen und
Schüler, dienichtgeimpft sind,
testen sich inder erstenWoche
nach den Ferien täglich, wir
werden Masken tragen, Ab-
stand halten und lüften.“ An-
sonstenwageerkeineProgno-
senmehr. cha

KOMMENTAR

Wachsam
bleiben

Der Impfdurchbruch imUm-
feld des Andreanums ist
keine Katastrophe. Und

die Entscheidung der Schule,
trotz der anhaltenden Corona-
Pandemie zu fahren, verständ-
lich. Aber der Fall zeigt deutlich,
was demnächst vielen Schulen
blüht: Rückkehrer werden auch
demLandkreisHildesheimeinen
turbulenten Herbst bescheren.
Ob es vor diesem Hintergrund –
bundesweit gesehen – sinnvoll
ist, sich aus der Pandemie-Notla-
ge zu verabschieden, ist fraglich.
Sicher ist hingegen: Auch wenn
die Zahlen insgesamt gesehen
schon gesunken sind,müssen al-
le weiterhin wachsam bleiben.

Von Christian Harborth

NeueAngebote
zuCarsharing

amStart
42 Unternehmen an

Projekt beteiligt

Hildesheim. Die Energieversor-
gung Hildesheim (EVI) startet
ein neues Carsharing-Angebot
am Technologiezentrum Hildes-
heim (TZH) in der Richthofen-
straße 29. Ab sofort steht den
Mietparteien des TZH ein Elekt-
rofahrzeug samt Lademöglich-
keit zur Verfügung.

Insgesamt 42 Unternehmen
sind im TZH derzeit angesiedelt.
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter dieser Unternehmen können
das Angebot der EVI nutzen, so-
fern sich die Unternehmen hier-
für angemeldet haben. Die Re-
gistrierung erfolgt online auf der
Internetseite der EVI. Interes-
sierte Nutzerinnen und Nutzer
können sich nach der Anmel-
dung durch ihr Unternehmen
gegen Vorlage von Personalaus-
weis und Fahrerlaubnis im EVI-
Kundencenter am Almstor frei-
schalten lassen. Das Fahrzeug
kann anschließend über das
Internet, telefonisch oder über
die e-carsharing-App der EVI
gebucht werden.

Bei dem Fahrzeug handelt es
sich um das Elektroauto Renault
ZOE, welches über eine elektri-
sche Reichweite von bis zu 395
Kilometer verfügt.

DasCarsharing-Projekt ist be-
reits das zweite Projekt dieser
Art.ZuvorhattedieEVIschonein
gemeinsamesCarsharing-Ange-
bot mit der Gemeinnützigen
Baugesellschaft zu Hildesheim
AG (gbg) in der Pippelsburg um-
gesetzt. Dort profitieren Miete-
rinnen und Mieter der gbg von
dem Angebot. Am Moritzberg
stehen zwei vergleichbare Fahr-
zeuge als Extra für die Mieterin-
nen und Mieter der Pippelsburg
6-16bereit. „Unddiewurdenbe-
reits über 250 Mal gebucht“, so
Jens Mahnken. Mustafa Sancar,
kaufmännischer Geschäftsfüh-
rer der EVI, sagt: „Wir glauben
andieE-Mobilitätundsetzenvoll
darauf. Daher haben wir auch
kürzlich einen neuen Online-
Shop zum Bestellen von Wallbo-
xen für das Laden von Elektro-
fahrzeugen in unsere Internet-
seite integriert.“ am

ZDF
überträgt

Gottesdienst
Hildesheim. Am Ewigkeitssonn-
tag,21.November,überträgtdas
ZDF den Gottesdienst live aus
der St. Michaeliskirche.
Landesbischof Ralf Meister und
die Hildesheimer Pastorin Mari-
anne Gorka gedenken zusam-
men mit weiteren Mitwirkenden
der Verstorbenen des zurücklie-
genden Jahres. Sie greifen dabei
die Erfahrung auf, dass imLeben
manches unvollkommen und
bruchstückhaft bleibt, was im
Angesicht des Todes oftmals be-
sonders schmerzlich bewusst
wird. Zugleich nehmen sie die
Hoffnung in den Blick, dass im
Licht Jesu einst auch das Unvoll-
endete vollendet und das Ver-
wundete geheilt sein wird.
Für die musikalische Gestaltung
sorgen die Kantorei St. Michael,
derMädchenchorderDommusik
Hildesheim und der Posaunen-
chor St. Michael unter der Lei-
tung von Kirchenmusikdirek-
torin Angelika Rau-Culo, Dom-
kantor Michael Culo und Ronald
Schrötke.

Anmeldungen für den Be-
such des Fernsehgottesdienstes
sind zwingend erforderlich und
ab sofort online möglich unter
der Adresse www.michaelis-hil-
desheim.gottesdienst-besu-
chen.de. jan


